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Vorwort

Der wirksame Schutz von Kindern und Jugendlichen gehört für den AFET zu den Kernaufgaben der Kinder- und Ju-
gendhilfe. Aus diesem Grund hat er schon nach Inkrafttreten des „Gesetzes zur Weiterentwicklung der Kinder- und 
Jugendhilfe“ (KICK) vom 01.10.2005 eine Orientierungshilfe für die Standards einer zuverlässigen und qualifizierten 
Kinderschutzarbeit herausgegeben. 

Zwei Jahre nach Inkrafttreten des Bundeskinderschutzgesetzes vom 01.01.2012 sind die nochmals präzisierten recht-
lichen Ausgestaltungen, die aktuellen Kinderschutzfälle  und ein weiterentwickeltes Fallverstehen auf der Grundlage 
der gesammelten Erfahrungen seit 2005, wiederum ein Gestaltungsauftrag für den AFET. So sinnvoll es ist, den Kinder-
schutz als eine auf vielen Schultern getragene Aufgabe der „staatlichen Gemeinschaft“ zu gestalten, so wichtig ist es 
dabei, klar und deutlich zu benennen, wie die öffentliche Jugendhilfe ihren Kinderschutzauftrag versteht und wie sie 
diesen konkret erfüllen will. In der komplex ausgebildeten Vielfalt rechtlicher Normen, Verantwortungen, Zuständig-
keiten und Finanzierungspflichten sind verbindliche Regelungen und Klarstellungen notwendig. Die öffentlichen Träger 
brauchen, ausgehend vom aktuellen Stand der Fachdiskussion und der rechtlichen Grundlagen, eine gut aufbereitete 
Orientierung für die Leitfragen des Kinderschutzes. 

Der AFET Fachausschuss „Theorie und Praxis der Erziehungshilfe“ hat dafür „aus der Praxis für die Praxis“ eine Arbeits-
hilfe zusammengestellt und gibt Empfehlungen zur praktischen Ausgestaltung der „8a – Verfahren“ nach Inkrafttreten 
des Bundeskinderschutzgesetzes. Diese Orientierung für die Allgemeinen Sozialen Dienste wurde von einer Arbeits-
gruppe, bestehend aus erfahrenen Praktikerinnen und Praktikern der öffentlichen Jugendhilfe, erarbeitet und im Dialog 
mit den freien Trägern des Fachausschusses zur Veröffentlichung verabschiedet.  

Die gemeinsame Verantwortung für den Schutz der Kinder vor Gefahren hat in den letzten Jahren eine Weiterentwick-
lung erlebt und zu einer Funktions- und Aufgabenerweiterung der öffentlichen wie der freien Träger geführt. Aus dieser 
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veränderten Praxis heraus und unter Einbeziehung eines exemplarischen Beispiels bei Strafverfahren ist die Arbeitshilfe 
ein Instrument für die Leitungskräfte, die den Kinderschutz fachlich verantworten. Sie ist ebenfalls eine Orientierung 
für die kommunale Politik und Verwaltungsleitung, die für die Strukturen des Kinderschutzes Verantwortung tragen. 
Die anerkannten praktischen Instrumente und Verfahren des Kinderschutzes sind sorgfältig beschrieben und ermögli-
chen nach dem Prinzip eines „Selbstcheckverfahrens“ den Fachdialog über die Qualitätsstandards des eigenen Systems 
und mit allen Beteiligten des Kinderschutzes.

Unser herzlicher Dank gilt dem AFET-Vorstand und insbesondere seinen Mitgliedern, Frau Claudia Völcker und Herrn 
Harald Britze, den Autorinnen und Autoren und den Mitgliedern des federführenden Fachausschusses „Theorie und 
Praxis der Erziehungshilfe“:

Rainer Kröger Jutta Decarli
(Vorsitzender) (Geschäftsführerin)




